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JU-LANDES-CHEF STEFAN MÜLLER, MDB IM LANDKREIS EBERSBERG

Gespannt erwarteten die Mitglieder der Ebersberger Jungen Union ihren neuen Landesvorsitzenden, 

den Bundestagsabgeordneten Stefan Müller aus Mittelfranken, der für die CSU im Ausschuss für 

Arbeit und Soziales sitzt. Kreis JU-Chef Tobias Scheller, der mit Stefan Müller seit drei Jahren 

bekannt ist, stellte den Anwesenden ihren Landesvorsitzenden vor und präsentierte dem Gast einige 

Zahlen und Fakten aus der Landkreispolitik sowie aus dem JU-Kreisverband. Gerade in der 

derzeitigen Situation sei es wichtig, dass sich die CSU mit ihren zahlreichen Arbeitskreisen in all 

ihren Facetten der Öffentlichkeit als große Familie präsentiere, die es durchaus versteht auch 

kontrovers zu denken und zu diskutieren. Deshalb habe man auch führende Landkreis CSUler zum 

Gesprächskreis eingeladen – einige folgten der Einladung, darunter Landrat Gottlieb Fauth und 

Bezirksrat Thomas Huber. 

JU-Chef Müller begann mit einer vielseitigen Analyse der Ergebnisse der Kommunalwahlen und 

stellte bayernweite Gewinne und Verluste gegenüber. Insgesamt zeigte er sich erfreut, dass es der 

JU gelungen sei, viertstärkste kommunalpolitische Kraft in Bayern zu bleiben. Müller forderte in 

seinem Referat ein besseres Krisenmanagement der Parteispitze und für die Junge Union jeden 

fünften Listenplatz für Landtags- und Bezirkstagswahlen. Es sei eine Stärke der CSU, ein breites 

Spektrum an Kandidaten anbieten zu können, die Jungen sollten dabei aber nicht erst am Ende der 

Liste erscheinen. Entschlossen und geschlossen wolle man der CSU zu einem Ergebnis von 50% + 

x verhelfen.

Schwerpunkt der folgenden Diskussion war die Bildungspolitik. Schon vor BLLV und BEV, die 

sich kürzlich für die Einführung einer gebundenen Ganztagsschule an Gymnasien aussprachen, 

forderte die Junge Union Ebersberg ein flächendeckendes Angebot an gebundenen 

Ganztagsschulen. Weitere Themen waren die Rente, Elterngeld, Generationengerechtigkeit, die 

Rolle der CSU im Bund und in Europa sowie die Zukunft der CSU in einer sich weiter 

ausdifferenzierenden Parteienlandschaft.


